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Erscheint an allen Werktagen in ztuet Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhaltungsblätter „Sterne und Blumen "

„ Blätter für den Familientisch " und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "
Verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : Th . Meyer !
für den übrigen redaktionellen Teil - Franz Walil für Anzeigen und Reklamen :

A . Hof mn nn , sämtlich in Karlsruhe .

Mfruf !

. Es wird das Jahr ftarf und scharf Hergehn .
Aber man n:uß die Ohren steif halten , und jeder
'
ivcr gr,re und Liebe fürs Vaterland hat . muß alles
daran setzen .

" Dieses Wort Friedrich .des Großen
müssen wir uns mehr -dem: je vor Augen halten .
Ernst und schwer ist die Zeit , aber weiterkämpfen
und wirken müssen wir mit allen Kräften bis zum
ehrenvollen Ende . Mit voller Wucht stürmen die
fteinde immer aufs neue gegen unsere Front an ,
wj stets ohne 'die gewollten Erfolge . Angesichts
Hcs linübertrefflichen Heldentums draußen sind aber

der Daheim-gebliobenen Kriegsleiden und Entbehrun »
->en geMg . Au alles dies müssen wir denken , wenn
jetzt das Vaterland zur 9 . Kriegsanleihe ruft . Es
i eht unks Gange, um Heimat und Herd , um Sein
Ader Nichtsein unseres Vaterlandes . Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnen !
- ) * (-

Was sie wollen !
Von unserem Berliner Vertreter .

Clemenceau spielte den Trimivf aus ! Seine von
Haß triefende Rede im französischen Senat ist gewiß
nicht als Ausdruck der Stimmung des französischen
Kolkes zu betrachten, sie läßt gber andererseits
keinen Zweifel darüber , baß mit den gegenwärtigen
Staatsmänner ifer Entente , soserne sie von solchen
Geiste beseelt sind , ein Verhandeln über Friedens -
Möglichkeiten gänzlich ausgeschlossen ist. Zwar hat
mich (Steinenceau keineswegs ^sich die Mühe gegeben ,
bestimmte KrisgsziÄforderunge :: auszustellen, deren
Basis wenigstens eine Aussprache ermöglichen
könnte. Seine Ausführungen sind lediglich eine
Anhäufung von Phrasen , mit denen es Clemenceau

der Tat auch gelungen ist , seine Hörer im fran¬
zösische « Senat zu „stürmischem Beifall " hinzu -
reißen . Ist es nicht ein geradezu trauriges Doku-
ment der Zeit , daß nach vier Kriegs -jahre « der Haß
«och eins derart beherrschende Rolle spielt und baß
die Verblendung regiert ! Und dennoch : wer von
uns Hätte ein anderes Resultat im Grunde seines
Herzens erwartet ? Der Friedensmöglichkeiten gab
es wahrlich schon genügend , aber jedesmal 'haben wir
von drüben nichts anderes als eine Steigerung der
Haßa -usbrüche vernommen . Wenn es notwendig ge-
Wesen wäre, den Völkern der Verbündeten vor Augen
zu führen , daß und in welchem Umfange sie diesen
Kmnpf ans Leben und Tod zu führen haben , dann
würde die österreichische Friedensnote und ihre Be.
Handlung durch die Gegner diesen Beweis erbracht
haben . Das ist durchaus richtig , was einige ver¬
nünftigere Stimmen in England betont haben, als
sie vor einer

_ allzuschroffen Ablehnung des Wer-
reichischen Friedensschrittes -durch die Entente mit
öem Hinwels darauf warnten , baß durch eine der¬
artige Bebanldlung dieser Frage die Völker der ver .
kündeten Kaiserreiche zu nur noch stärkerem Wider¬
stünde zusammengeschlossen würden .
, Auch die wütendste Kriegsrede der Ententestaats -
männer kann nicht darüber hinwegtäuschen, daß
auch die Völker der Entente den Frieden ebenso her¬
beisehnen, wie wir diese Sehnsucht für unsere Völ¬
ker nicht ableugnen . Man müßte ja an allem ver-
«we:feln. wenn es anders wäre und wenn in der Tat
Aich die Völker selbst von solchen Empfindungen
des Hasses und der Verblendung sich leiten lassen
wollten . Im gegenwärtigen Zeitpunkte freilich, da
ine Entente einen gewissen Waffenerfolg für sich
v' cm

^ann ' if* €-1 den Kriegshetzern ein Leichtes
v' e Massen unter dem Hinweis dararif zu weiterem
ausharren aufzustacheln, daß auch 'der Endsieg aus
Seiten der Entente sei . In dieser Beziehung ist
^.lemcnceaus Hetzrede ein Musterbeis-pie 'l . Man
wiegt sich eben im feindlichen Lager immer noch in

verbrecherischen Wcchn , Deutschland doch noch,
5' ^ durch eine militärische Entscheidung auf denk
2chlaa )tfesde, sei eS -durch entscheidende Zerrüttung
J?r deutschen Nerven kraft , derart mürbe machen zu
onnen, daß nian dem deutschen Volke den Entente -

j
im eigenen Lande diktieren kann . Nach die-

^ ^ nhtnnig hin hat sich der „Republikaner " Lodge
I^ / '^ ' kanischen Senat ausgesprochen, indem er
Mc : Bevor auf 'deutschem Böden kein vollständiger

"b^r Deutschland erzielt ist, würden Friedens -
»m - imit dem Feinde bedeuten , daß die' "erten den .Earnips verloren hätten und daß die
M 'rach. en Opfer vergeblich wären . Was die Feinde
wollen, hat derselbe Lodg« in derselben Rode sehr
® ich ?.um' Ausdruck gebra« : „E s i st u n s e r e
Ubncht , Deutschland in buchstäblichem
. inne des Wortes an die Kette zu' « gen .

"

vnS 'c ir ? ' ' Cn ^iso unsere restlose Demütigung . Sie
V; t ? Zunächst politisch, aber die Ziele gehen
^ z

'
. ^ iter . Ein politisch ohnmächtiges Volk ist auch

J» i V
a > 31rm Siechtum verurteilt . Und in

Punkte treffen sich nun einmal die ae-
Wirlkchen Interessen Amerikas un!d Englands ,
^ . ankrerch besorat dabei nicht anderes als die Ge-
« e der Angelsachsen .

1Tn
.
!^ zugaben, daß der psychologische Augen-

i -f ' Ilr ^ tc österreichische Friedensaktion gegenwär -
'«-11

"
-!?? i?ee?eben war . Aber andererseits schadet es

■. rmcins , wenn gerade jetzt wieder die gegnerischen
f, °ne

, Absichten ohne jede Verkkeiduug uns ent-
^ entreten . Das kann nur dazu beitragen , unseren
-s.;/ ^ ^ Kungswillen zn stürken und unseren : Volke

Gefahren vor Augen zu führen , die für seine
noittfc!' politische und wirtschaftliche -Existenz er-

schien würden , wenn es der Entente aelänge , ihre
- ^ M .vexwiM chen .

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 21 . September .

(W.T . B . Amtlich.)
Veftlicher Keiegsschsu ^ lstz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Oestlich von M e r k h e m wurde ein belgischer

Teilangriff abgewiesen. Rege Erkundnngstätigkeit
zwischen L y s und S c a r p e. Bei Abwehr englischer
Bataillone , die nördlich von L a B n s s 6 e vorstieszen ,
machten wir 50 Gefangene.
Heeresgruppe Generalober st v. Voehn .

Zwischen G o u z e a u c o u r t und der S o m m e
zeitweilig starke Artillerietätigkeit . Ein englischer
Teilangriff nordwestlich von Bellicoilrt schei-
terte vor unseren Linien . Südlich der S o m m e

Wie aber , fo fragen sich bange die Völker, soll
denn nun die WM von diesem entsetzlichen Morden ,
von dieser ungeheuerlichen Vernichtung aller Kultur -
werte befreit werden ? Daß die Gegner mit uns
nicht verhandeln wollen, wissen wir freilich nicht erst
seit jetzt. Es mag daran erinnert sein , daß die vier -
zehn Punkte des von Präsident Wilson in seiner
Botschaft an den Kongreß am 10 . Januar dies -es
Jahres aufgestellten Fri -ödensprogramm 's , sowohl
vonseiten Oösterreich-Ungarns , wie auch der deutschen
Reichsleitirng beantwortet wurden . Der Reichskanz-
lex hat mn 24. Januar im Reichstage ausdrücklich
erklärt , daß diese 14 Punkte „ gewisse Grundsätze für
einen allgemeinen Weltfrieden enthalten , denen auch
wir zustimmen und welche die Ausgangs - und Ziel -
punkte für Verhandlungen bilden könnten"

. Auch
jetzt hören wir vonseiten Amerikas , daß diese vier -
zehn Puttkte Wilsons den Angelpunkt für alle . Ver-
Handlungen abgeben müßten . Unsere Reichsleitung
ist gckviß von ihrem damals durch den Mund des
Herrn ReichskaiMers verkündeten Standpunkt bis -
her nicht aibgewichen, ober da fragt man sich mit
Recht , warum hat Am'erika trotz der damalig « :
außerordentlich -verbindlichen Erklärung des Grafen
Hertling keine weiteren Verhandlungen eingeleitet ?
Wenn doch das Wilsonsche Fri -cidensprogranrnl die
Grundlage für Besprechungen abgeben sollte,
so konnte doch nicht die Absicht sein , durch ein ein-
faches ja oder nein ü'ber diese vierzehn Punkte die
Fra -g» nacl, Verhandlungen zu e'ntsckieiden. Es hat
nun allerdings 'den Anschein , daß Wilson einen ern-
sten VerhandlnnaswiVei : überhaupt nicht Hat daß
vielmehr die Absicht dahin lieht , uns vor solchen
Verhandlungen ^ auf die 14 Punkte von vornherein
festzuleaen. Damit würden wir uns in eine poli -
tische Mhängigkeit , ja sogar in eine Unterwerfung
unter den amerikanischen und -damit unter den
Ententewillen begeben , ganz abgesehen davon , daß
bestimmte Bedingungen überhaupt nicht angenom¬
men werden können, wenn wir nicht unsere ganz?
nationale Zukunft gefährden wollen . Im übrigen
sind auch »vir heute noch der Meinung , daß , so ferne
es Amerika mit dem angeblichen Friedenswillen
wirf fiel) ernst ist , das Programm den Aitsgangspunkt
für Friedensbesprechungen bilden könnte, denn -es ist
doch das Wesen jeder Verhandlung , daß

^
zwei sich

gegeniiberstebende AnschaimnaM ausgeglichen wer-
den . Dazu kommt, dast -d-sutslbers-eits mit rücksicbts-
loser Offenheit nicht -allein die Frage der Beschrän-
kung der Rüstungen , die auch Wilson in -den Vorder -
grund stellt , sondern aucb die Völkerbundsfraae frei-
Mutig angesckrnitten worden ist und daß Deutschland
für die Errichtung internationaler Schiedsgerichte
mit aller Wärme plädiert Hat . Nun haben wir ia
von Amerika als erste Antwort auf den österreichi¬
schen Friedensschritt -das Motto geHort : G<Laalt bis
zum äußersten ! Nock« Piebt ia nickst fest , 0h diese
Auffassung die amtliche Meinung 'der amerikamscken
Regierung wiedergibt , aber die Wahrscheinlichkeit
svricht dafür , nachdem aerade in letzter Zeit .m
Amerika die knock -out -Stimmung brutaler als je-
mals anderswo hervorgetreten st . Amerika be¬
trachtet sich als den Retter der Entente und es möchte
daher nicht eher seine Partie aufgeben , als bis -es
die 'Si -lberungen der seitens der Entente zugesagten
Gegenleistungen sicher unter Dacki und Fach weiß.
Das Interesse der Ententevölker aeht allerdings da -
hin , Amerika zum Herrn ihrer Länder zu machen
und man sieht dort auch mit Strecken d ' e Gefahren ,
welch? aus der immer stärkeren Verbindung mit
Amerika für die Interessen der Ententevölker selbst
erwachsen .

Der schwere Kampf muß . so bitter und herb dieses
Wort auch klingen mag , bis zur -Entscheidung aus -
getragen werden . Es gibt keine ander ? Wahl . Noch
einmal hegen die Gegner Hoffnung , unser doch noch
lebten Endes militärrsck» Herr zu werden , ihre Phan¬
tasie geht soweit, daß sie ihren Völkern den Wahn -
Witz ' vorgaukeln , den Deutschen könnte und würde
der Frieden in deutschem ' Lande diktiert werden
imd zwar nackidem die deutschen Heere auf deutschem
Boden vernichtend gesch'Iagen seien . Daun will
man uns — nach Lodge — in Ketten legen !
Es bleibt nicksts anderes 'übrig , als daß die Kras .
der deutscken Waffen die Gegner von diesem Wahn-
finnigen Plane heilt . Nur im vngfkm Zusammen -
wirken zwischen Front,md Heimat wird es uns ge-
lingen , die schnüre 'Krise, in welcher wir uns un -
leugbar befinden, und namentlich den nicht leicht zu
nehmenden gewaltigen Ansturm der gegnerischen
Propagan -da auf die Kraft und Ausdanerfah ' gkeit
unserer ? ■" v^ rn zu bestehen .

) * (

nahmen wir unsere noch weit vor der Stellung be-
lassenc » Vortntppen auf diese zurück und räumten
somit auch E s s i g n y - l e - G r a n d .
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Zwischen V a n x a i I l o n und Iony folgten am
Abend heftigem Feuer feindliche Angriffe . Auf dem
Höhenrücken westlich von Jony faßte der Feind
Fuß . Im übrige « wurde er abgewiesen.

Bei den
Heeresgruppen Gallwitz und Herzog

A l b r e ch t
keine besondere Gefechtstätigkeit.

Der Erste Generalqnartiermeistcr:
Lndendorss .

Fliegerangriff auf Karlsruhe
unü Luöwigshafen .

Karlsruhe , 21 . Sopt . (W .T .B .) Vergangene
Nacht wurde Karlsruhe zweimal von
feindlichen Fliegern angegriffen ,
welche, durch unser Flakfeuer gezwungen , ihre zahl-
reich« : Bomben wahllos abwarfen . Be*
dauerlicherweise wurden vier P « r s o Ii ? n , dar -
unter eine schwer , drei leicht verletzt . Von
den Verletzten hatte sich wiederum ein Teil trotz recht -
zeitigem Alaun: beim Abwerfen der Bomben noch auf
der Straße befunden . Der entstandene Sachschaden
ist gering , (g . K .)

Karlsruhe , 21 . Sept . (W .T .B .) Heute nacht wurde
Ludwigshafen wiederum zweimal von
feindlichen Fliegern angegrifffen .
wobei eine g r o ß e A n z a h l Bomben abge-wor-
fen wurden . Durch den vorzüglichen Flokschntz wur -
den b e i d e A n g r i f f e vollkommen a b g e -
schlagen . Es wurde weder Personen - noch Stich.
schaden verursacht , (g. K.) >

De? Kriea M? See .
versenkt .

B e r l i n, 21 . Sept . (W.T .B . Amtlich.) Im Ge-
biet um England wurden von unseren U -Vvoten

14 0(i0 Bruttoregistcrtonnen
versenkt.

Der Chef dcS Admiralstabs der Marine .
Englische Enttäuschung über den amerikanischen

Schiffsbau .
Berlin , 19 . Sept . (W .T .B .) Böse Worte muß

sich der amerikanische Schiffsbau von seinen eng-
tischen Verbündeten gefallen lassen . Man ist in
Großbritannien - allmählich dahinter gekommen, daß
in den Vereinigten Staaten immer erst Worte kom-
men und die Taten später und spärlicher.
Shippbuilding and Shi 'pying record macht sich über
die zurechtgestutzten amerikanischen Meldungen
lustig , bei denen man nicht wisse , um was es sich
handle , ob um vom Stapel gelaufene oder fertige
Schiffe, un : Bruttotonnen , Nettotonnen oder Lade¬
fähigkeit .̂

' Das Londoner Fachblatt Fair Play geht
aber noch scbärfer mit den Amerikanern ins Gericht.
Die A e u ß e r u n g e n des S ch i f f b a u d i r e k-
t o r 8 seien eitel Wind . Viel zu oft haben wir
gehört , -was Amerika ti ' n will , so daß wir beinahe
glauben , es habe -das alles schon getan . Die ein -
zige wirksame Schiffsbaubeihilfe , die
Amerika geleistet hat , beifloht in der Beschlag -
nähme fei ndli cher Schi ffe . die es mit
weniger als 8 Millionen Dollar wieder in stand
schte . Was die Vereinigten Staaten neu gebaut
haften , kommt dagegen garnicht in Betracht . Bis
jetzt ist das Ergebnis der Neubauten nur ent -
tauschend .

So reden Engländer .
- ) * ( -

Die öfterreichisthe Meöensnote .
Wien , 21 . Sept . (W .T .B .) Das Neue Achtuhr-

blatt erfährt aus diplomatischen Kreisen : Die r u s -
s i s ch e S o v j e t r e g i e r u n g beschloß , sich der
österreichisch - u ngarischen Note anzu -
schließen .

Kiew , 20 . Sept . ( W .T .V7) Die Antwortnote
der ukrainischen Regierung auf die österr .-
ungar . Friedensnot erklärt , mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Mitteln den österreichischen Vorschlag
unter st ützen zu wollen .

Berlin , 21 . Sept . (W .T .B .) In der Pariser
Presse wird die Rede des Ministerpräsidenten
Clemenceau geradezu bejubelt und es zeigt
sich ein wahrer Pa -roxysmus ch a u v i n i st i s ch e r
Aufwallung . Auch die s o z i a l ist i s che
Presse wagt kann: , sich dem allgemein^ : Chau -
vn ' ?mus entgegenzustellen.

öelgien unS veutfthlanö .
Bern , 20. Sept . (W.T .B .) Aus Le Havre wird

endlich gem-c'ldet : Der belgische Minister für auswär -
tige Angelegenheiten teilte folgendes mit : Die bel -
gische Regierung hat auf indirektem Wege Mittei¬
lungen erhalten , die sie über die Absichten Deutsch-
lands hinsichtlich Belgiens aufgeklärt haben. Diese
Mitteilungen sind von Bern dem Minister des Aus -
wärtigen übermittelt worden , der sie sofort zur
Kenntnis der alliierten Regierungen gebracht hat .
Die belgische Regierung hat keine formellen Vor»
schlüge erholten , die direkt von der kaiserlichen Re-
gieruna ausgehen . Aus den erhaltenen Mitteilun .

gen geht hervor , daß die Absichten Deutschlands darin
bestünden,^ von Belgien zu fordern , daß es sich ver -
pflichte, die Sprachensrage in einer mit der kaiser-
lichen Politik übereinstimmenden Weise zu lösen und
soiuit auf das mit seiner Sou -vereänität innig ver-
bundene Recht verzichte , den frei geäußerten Wün -
schen und Interessen des belgischen Volkes entspre -
chend eines -der Probleme seiner innerpolitischen Or¬
ganisation zu regeln . Deutschland würde mich Am-
nestie für jene Bürger verlanaen , die schuldig sind,
die Pläne des Feindes unterstützt zu haben , und
würde sonÄt den : belgischen Volk einen Akt der Un-
terwürfigkeit auferlegen . Deutschland würde auf
Aufrechterhält :!ng 'der früheren Handelsverträge nach
dem Kriege dringen , die infolge der Zerstörung der
belgischen Industrie durch die Eroberer die deutsche
wirtschaftlich? Vorherrschaft sicherstellen würden . An-
dererssits wird die Theorie des Faustvi -auds nicht
aufgegeben . DentMand würde tatsächlich darauf
bestehen , das Schicksal Belgiens an die Lösung kolo-
nialer Fragen zu knüpfen : Zulekt wird nickst ein¬
mal die Deutschland zufallerlde Pflicht , die seinem
Opfer ungerechterweise zugefiigtn Schäden vollstän-
dig wieder gut zu machen , erwäbnt . Teutschland
bliebe so an dem RaiiG. den eS an Belgien beaangen
bat . bereichert und dessen Ruin wäre vollständig . Es
ist ferner bervor ^nheben , daß >d

'e von der Presse ver -
breiteten Nachrichten in zwei Punkte unaenan sind.
Im Gegensati zu dem , was gesaat worden ist , er-
wähn .cv W-e bei der belgischen Regierimg e ' naetrosse-
nen Mitteifttmoen weder eine eventuell? Einstellung
d " r FeiiMM -akeiten zwjsch!? ' : Bela ' eu und Deüffch-
land , noch eine Räumung des belgischen Gebiets .
Die im Norh-e''ae>bendm erwähnten Forderungen und
Bedinaunaen üb ' iw ^egei : alle Erklär « naen . die die
Unabhänai >mkeit Belgiens anzuerkennen schein"« , ur?d
machen sie fruchtlos . Sie können keiner ernsthaften
Diskussion als 0Kru»Hftiie dienen , ^ te blanche Re-
aierung hat in ihr Proaramm in »hrer No^ an den
Papst vom 24 . September 1917 veröffentlicht , im
vergangenen Januar forn >" liert un-d wird , wie die
alllliierten Regierungen wissen , unabänderlich daran
festlialten. '

sHiera« erfährt das WTB . : -Zutreffend ' st an der'
obige:: Darstellung nur , daß die belgische Regierung
von der deutschen Regierung keinen formellen Vor-
schlag erhalten bat .)

vom Kongreß öer <kntente -Sozialkften .
London , 17 . Sept . (W .T .B .) Reuter . De? Vor -

sitzende der interalliierten Arbeiter -
konferenz erklärte , daß die Anwesenden durch
ihr Erscheinen weder für einen Frieden um jeden
Preis eintreten , noch einer Niederlage in die Hand
arbeiten wollten , sondern daß sie einen ehrenvollen
und dauerhaften Frieden verlangten . Ueber den
österreichischen Vorschlag sagte der Vor-
sitzende , es sei P f l i ch t der Anwesenden ,
jeden Weg zum Frieden zu unter -
suche n . Kerenski wurde ein Platz ans der Vor-
standstribüne eingeräumt . Henderson teilte mit ,
daß die russischen Abgeordneten nicht erschienen
seien , aber Balfonr habe wissen lassen , daß sie Pässe
bekommen hätten , damit sie mit dem nächsten Sch : sf.
der Admiralität Bergen verlassen könnten . Hen-
derson las ein Telegramm der russischen Delegierten
vor . das die Aufmerksamkeit auf die unausfprechlick̂e
Notlage des russischen Volkes unter der bolschewisti -
schen Regierung lenkt und die iwstliclxm Länder er¬
sucht, Kommissionen nach Rußland zu schicken , um die
Politik der Sovjet -Regierung zu untersuchen. Der
Vorsitzende fügte hinzu , daß die Konferenz der An-
ficht ist , daß die Mission nach Rußland gehen soll.

London , 20 . Sept . ( W .T .B .) Reuter . Bei der Be -
ratung über die Resolution zur ö st e r r . - u n g a r .
Friedensnote erklärte Gompers , daß die ameri -
kanische Delegation nicht mit der Resolution zufrieden
sei, da sie nicht glaube , daß sie bei den alliierten Regie -
rungen Anklang finde , aber da in der Kommission über
die Frage allgemeine Einmütigkeit bestanden habe , wür -
den er und seine Kollegen jetzt die Resolution der Mehr -
heit unterstutzen . Me r r h e i m hxuiMe sich gegen die
Stelle in der Resolution , die behauptet , daß die öfter -
reichische Rote ein Versuch sei, die Habsburgische Mo -
narchie in der Doppelmonarchie zu stärken . Nach seiner
Ansicht sei dies eine gefahrliche Ausdrucksweise , da jeder
Vorschlag der Mittelmächte von der Entente mit der Be -
Häuptling beantwortet worden sei, er sei nur ein Kriegs -
manöver . ( Hört , hört ! ) V a n d e rd e lde , Mitglied der
Kommission , entgegnete , daß die Aufrichtigkeit und gute
Absicht der österreichischen Regierung Zweifel verdiene .
Der französische Sozialist Albert Thomas erklärte , daß
es eine alte und gute Gewohnheit der Sozialisten in
Westeuropa sei, ihren Regierungen dann und wann einen
Wink oder einen Stoß zu geben . Im Hinblick auf die
barsche Antwort Amerikas auf die öfter -
reichisch-ungarische Note halte er es für gut , wenn andere
Ententemächte jetzt eine ergänzende Antwort an
Oesterreich senden würden . Ueber die anderen Fragen ,
wie z . B . die der Jugoslaven , die von Wilson nicht g«-
nannt worden seien , bewiesen die Vereinigten Staaten ,
daß die Alliierten ihren Standpunkt deutlicher erklären
müßten .

Später wurde über die Resolution über Ruß -
land beraten . Longuet sagte , daß seine Kollegen
in der energischsten Weise gegen die Jnterven -
t i o n in London zu protestieren wünschten . Seiner
Ansicht nach sei man nicht nur den Sozialrevolutionären
und andere Sozialisten , sondern auch den Bolschewisten
Sympathie schuldig , obwohl er nicht glaube , daß irgend
wer in Rußland nicht gegen den Privatvertrag von Brest -
Litowsk sei . Jede Art von Intervention in Rußl « « d fei
zu verwerfen . Dem stehe allerdings entgegen , daß
Vandervelde und Kerenski Vorkämpfer einer
Intervention seien , aber es sei gut , wenn man eine
Sympathiekundgebung abgebe . Vandervelde pole¬
misierte gegen Longuet , der jede Art von Intervention
verurteilt wissen wolle . Kerenski , der aufgefordert
wurde , das Wort zu nehmen , fagte . daß er der Be -
Häuptling widersprechen müßte , daß Rußland aufgehört
habe , ein Bundesgenosse zu sein . Rußland habe den
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Kampf gegen Deutschland nie aufgegeben un -d werde nie¬
mals bcTt Frieden von Bresi -Litowsk anerkenne « . Rnß »
!and gehöre weder zu den Neutralen noch zu den Fein -
den der Entente .

) * (

Chronh *
%.-A • i > t « .

Maunhcim , 20 . Sept . lieber den badisch »
hessischen Obstgrenzt , erkehr , der sich vor allem
ul daZ Weschnitztal erstreckte , wird noch berichtet,
daß laum zu Friedenszeiten i>ie Odenwaldbahn
eine derartige Frequenz aufzuweisen hatten . ^ Während
der drei Tage des Hauptver ' ehcs wurden an den Schal -
. ern des Weinheimer Personenbahnhofs zusammen
9600 Fahrkarten allein für die Qdenwaldstationen gelöst.
Davon entfielen auf den einzigen Qdenwaldfrühzug am
letzten Sonntag 1600 Fahrkarten . Die Eisenbahnver -
waltung mußte Sonderzüge einlegen , um den Ver-
kehr bewältigen zu können. Der außerordentlich starke
Verkehr war darauf zurückzuführen , daß infolge des
hessischen Obstausfuhrverbotes im Eisenbahngüterverkehr
kein Obst angenommen wurde und infolgedessen mußten
die Verbraucher ihr Obst selbst holen . Die hessischen
Grenzbehörden taten unter den gegebenen Umständen
das klügste , indem sie den Obstgrenzverkehr stillschweigend
duldeten .

) : ( Sinsheim , 20 . Sept . Wie das hiesige Bezirksamt
mitteilt , wird der Amtsbezirk , zurzeit derart von
Hamsterern heimgesucht , daß dtes zur Plage
lvird . Nicht nur , daß die Bevölkerung überlaufen wird»
den Landwirten wird auch dttS Ob st von den Bau -
men heruntergestöhlen . Ilm diesem Treiben
Einhalt zu tun , wird zu den aller schwersten Maßnahmen
gegriffen .

Kehl, 20. Sept . Der Jagd Hüter Friedrich
Reiß in Hesselhurst, der drei Fischottern erlegte ,
erhielt für ihre Pelze 4L !) Mark .

Säckingrn , 20 . Sept , Der Bürgerausschuß
schloß einen Gesell schaftsvertrag mit der
Rheinischen Kreditbank iu Mannheim ab
?,ur Ausarbeitung eines RntwurfeS zum Bau eines
NheinkraftwerkeS . Das Projekt ist 100 bis 200 Meter
oberhalb der Häuser von Mumpf gedacht . Bei niedrigem
Wasserstand sollen 26 000 Pferdekräfte gewonnen werden ,die Höchstleistung soll 56 000 Pferdekräfte betragen . Di«
Herstellungskosten werden auf 20 Millionen Mars be-
rechnet. Die Ausarbeitung deS Plane ? soll von Inge -
nieur Gruner besorgt werden, der von Oberbaurat
Kupferschmid empfohlen wurde .

0 Emmenbingen, 20. Sept . Der hier im Ruhestandlebende Hauptlehrer Josef Martin vollendete am Don -
nerstag sein 9 0. Lebensjahr , lieber 53 Jahre hat
er in vielen Schulen des Landes sehr segensreich gewirkt .

) * (

Lokales.
Karlsruhe, 21 . September ISIS.

HI Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , den22. September, nachm. von 3 bis y%7 Uhr, finden bei
schönem Wetter «Volkstümliche Musikauf -
führungen " der Kapelle des Ers .-Batl . Landw .-Jnf .«
Regt . Nr . 109 statt . ' •

N .A . Auf den Bezug von Herbstobst wird in einer Be-
kanntmachung des NahrunHsmittelamtes hingewiesen .Die Badische Obstversorgung hat eine Ver -
fügung vom 12 . September 1913 erlassen , wonach unter
gewissen Beschränkungen das BezugSscheinverfahren für
Herbstobst sAepfel, Birnen und Zwetschgen) direkt vom
Erzeuger , für eine Kopfmenge von 20 Pfund zugelassenwird . Das Verfahren ist ähnlich wie bei der Kartoffel -
Versorgung geregelt : man hat zunächst eine schrift¬
liche Lieferungszusage des Erzeugers , von dem man das
Obst beziehen will , zu beschaffen. Diese Zusage ist mitder Obstkarte bei der Kartenstelle in der Festhalle (Schal-
ter 4) abzugeben ! die- Ausweiskarte ist hierbei vorzuzei -
gen. Auf Grund dieser Papiere stellt die Kartenstelleeine Be ?ugsbefcheinigung aus , die dem Erzeuger einzu «
senden ist. Wenn der Inhaber der Bezugsbescheinigung
trotz derselben das Obst nicht erhält , was sehr leicht vor-
kommen kann , so kann er eine Obstkarte gegen Rück-
gäbe der Bezugsbescheinigung wieder erkalten .

X Kriegsanleihe -Bersicherung . Leicht und vorteilhaftkann Kriegsanleihe erworben werden durch die Kriegs -
anleihe -Versicherung, wie sie z . B . die Karlsruher
Lebensversicherung bietet . Die Zahlungen kön-
nen hierbei auf mehrere Jahrzehnte verteilt werden.Die KriegSanleihe -Stücke, die die Versicherungsanstaltfür den Versicherungsnehmer zeichnet, sind auch erwor -ben, wenn der Versicherte innerhalb der Zeit stirbt , aufdie d : e Zahlungen verteilt sind . Spätestens werden sieübergeben, wenn das Ende der Versicherung erlebt wird .
Vorher kann man sie erhalten gegen entsprechende Zu -
Zahlung. Wer nicht genügend bares Geld hat , versichereKriegsanleihe ; wer hat , zeichne und versichere daneben .

Mttsll -mgsn aus ösr KarwruhL ?

SLaötraSsfttzlmg
vom 19 . September 1918 .

Beileidsbezeugung anläßlich des Fliegerangriffe ? aufftarlSniöe . Seine Großh . Hoheit Prinz Max von Baden
hat durch seinen Ordonnanzoffizier , Herrn Major Frei -
Herrn von Nacknitz, dem 1 . Bürgermeister seine innigeTeilnahme aus Anlaß des letzten feindlichen Fl ^ ger-
angriffs auf die hiesige Stadt aussprechen lassen. DerStadtrat nimmt von dieser wohltuenden KundgebungSeiner Großh . Hoheit mit herzlichem Danke Kenntnis .

WeihnachtSsendungen für die Truppen . Dem Bad .Landesverein vom Roten Kreuz wird auch in diesemJahre wieder zu der bevorstehenden WeihnachtSsendungan badische Truppen ein Beitrag von 15 000 Mk . auS
der Stadthauptkasse unter dem Vorbehalt bewilligt , daßmit den daraus zu beschaffenden Gaben tunlichst die
Karlsruher Truppenteile bedacht werden .

V. Kriegsanleihe . Beim Bürgerausschuß wird umtie Ermächtigung nachgesucht , daß sich die Stadtgemeindeteils aus Mitteln der Stadtkasse , teils aus Mitteln der
Sparkasse mit insgesamt bis zu 10 Millionen Mark ander Zeichnung auf die 9 . Kriegsanleihe beteiligt .

Kartoffelprrisr . Der Preis für die von der Stadtin t>er Lieferungsperiode 1918/19 im Wege der Zufuhr» n die Bevölkerung zu liefernden Kartoffeln wird wie-
|>er ( wie 1917/18 ) auf 7 Mk , 20 Psg . für den Zentnerfestgesetzt.
,

« rimöbel . Mit dem Badischen Baubund , G . m. b . H .,vird , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -

Theater und Nüst ?.
Gr . Hoftheater . Die wiederholten empfindlichen Stö -

tungen der Aufführungen durch Zuspätkommende habendie General -Direktion veranlaßt , die Durchführung der
gestehenden Vorschrift bei den Türstehern in Erinnerung
ju bringen , wonach die Türen während des Vorspiels
ieschlossen bleiben . Zwischen dem Vorspiel und dem Be-înn des ersten Aktes ist den zu spät kommenden Be-
lchern Gelegenheit gegeben. ihre Plätze einzunehmen ,
ach Beginn des Aktes wird der Zutritt bis zur nach -
en Pause verwehrt .

schusses, eine Vereinbarung getroffen , wonach ihm die
Bewirtschaftung von Altmöbeln in Karlsruhe , auch so-
weit solche nach künftiger Verordnung der Stadtgemeinde
obliegt , übertragen wird und er hierfür einen selbständigabgeteilten Betrieb (Altmöbelstelle Karlsruhe ) einzu -
richten hat , der ausschließlich dazu bestimmt ist, die Be-
wohner der Stadt Karlsruhe mit billigen AltmWeln zu
versorgen .

Danksagungen . Gedankt wirb dem Reichsbund der
Kriegsbeschädigten und ehemaliger Kriegsteilnehmer —
Ortsgruppe Karlsruhe — für die Einladung zu dem
am Samstag , den 21 . b . M ., abends 8 Uhr, im . Fried -
richShof " stattfindenden öffentlichen Vortrag über . Die
fozialvolitischen Forderungen der Kriegsbeschädigten '
und der Großh . Hof- uns LandeSbibltotbek für Ueber»
reichung der von Herrn Professor Karl Preiiendanz be-
arbeiteten 2. Lieferung des 3. Bandes der „Reichenauer
Handschriften ' für die Bücherei des ftädt . Archiv??,

(Schluß folgt.)
) * (

Em Aufruf aus öer Schweiz Zu ?
Verständigung .^

Bern , 21. Sept . (W .T .B .) Anläßlich F . - ixiis -
mtgebvts hoben das Komitee des katholischen
Instituts für einen Verständigung s-
frieden in Freiburg in der Schweiz, das Int -
tiativkomitee zugunsten eines bau -
ernden Friedens in Genf und die
Fraulenliga für den Frieden in Frei -
bürg i. Schw . im Namen von 4g 000 Unterschriften
von Schweizern imd Ausländern , die in einigen To -
gen gesammelt wurden , folgende Kundgeb,mg an die
die kriegfichretchenRegierungen und Völker gerichtet:
In Erwägung deS Umstarrdes. daß eine kriegführende
Partei vorschlagt, in friedliche Verhandlungen einzu-
treten , ohne einen Waffenstillstand &u verlangen , daß
die Zahl der Opfer an Toten , VerstümmÄten und
Verwundeten zehn Millionen zählt , daß das Frie -
densbedücfnis bei allen Völkern sich nrchr und m-dhr
fühlbar ntocht, daß die Ziele , für die sowM die eine
wie die andere Gruppe zu kämpfen vorgibt , die glei-
chen sind , daß die Hoffnung auf emen Waffensieg
die Quelle alles LordeS fft, daß das Wurstige Glück und
Gedeihen aller Völker mrr aus einen Verftändigungs -
frieden , auf gogenseitig«n Konzessionen aufgebaut
iverden kann, daß die Fortsetzung des Krieges , die
ganze Welt in moralischer und materieller Beziehung ,
in den Abgrund stürzt , »venden wir uns in einem
dringenden Aufruf an die Regierungen der Entente ,
und bitten sie, die Not« der österreichisch - ungavrschen
Regierung in Beratung zu ziehen, und im Interesse
der Menschheit in Verhandlungen einzutreten . Der -
jenige , der sich ^weigert, eine Verständigung herbei¬
zuführen , trägt vor Gott und den Menschen d»
schwerste Veranlwortung . Wir haben die feste
Ueberzeugung , daß das ernste Gewissen in dieser
Stunde erwacht, in der die Menschheit in Freu >de und
Erwartung gezittert hat . Da die Welt die Lö¬
sung des größten Trauerspiels der Weltgeschichte
erwartet , wenden wir uns auch an die Schweiz Gib
ein Zeichen dieses dieses Erwartens , tue deine
Pflicht , zeige den verirrten Völkern über den Haß
hinweg den Weg zum friedlichen Heil : Bieteden
Kriegsiihrenden deine Vermittlung
anl

CT)

politische Nachrichten .
Der Besuch des Hetman in Deutschland.

Kiew, 20 . Sept . (W.TK .) AuS autoritativer
Quelle erfährt Golows Kicwa , daß 'der Besuch
deS Hetittan in Deutschland äußer st
günstige Resultate für den ukraint -
schen Staat gebracht b-.?be. Ungeklärte Fra -
gen innerer n,n>d internationaler Art sind für die
Ukraine günstig gÄöst worden . Die Selbständigkeit
und UnaÄhängBgkeit der Ukraine habcn volle Festi-
gung erhalten . Die Beziehungen zwischen der deut¬
schen und der ukrainischen Regierung haben den

Eine ukrainische Delegation in Deutschland.
Berlin , 20 . Sept . CW .T .B .) Aufgrund einer

Eing abe der deutschen Regierung hat sich eine De -
legation des ukrainischen Verbandes
für Industrie , Handel , Finanz -
Wesen und Landwirtschaft ?mch Deutsch-
lcmd begeben, um sich hier über den
Stand der verschiedenen Industrie -
zweige und Handelszweige zu infor -
mieren , sowie mit hiesigen Industrie - un-d Handels -
kreisen in engere Berührung zu treten . Zu die-sem
Zwecke hat sie unter Leitung von Vertretern des
Auswärtigen Amtes und der Obersten Heeresleitung
nach Besichtigung von größeren Werken in Berlin
eine Reise nach den wichtigsten Industriezentren
Deutschlands angetreten und beabsichtigt, sich nachder Rückkehr dieser Reise mit den hiesigen Zentral -
stellen über verschieden « finamielle und Wirtschaft-
lichs Fragen zu "beraten . In Berlin wurde die De-
legation von dem HetMan der Ukraine empfangen
und stattete der ukrainischen Gesandtschaft, dem
Staatssekretär des Auslvärtigen Amtes Besuch ? ab .Von der Reise trifft die Gesellschaft voraussichtlich
am 25. September wieder in Berlin ein , wo sie im
Elitehotel absteigt .

Das Unrecht an Aegypten.
Bern , 19. Sept . (W .T .B .) In Genf hatte sich ge-

stern Abend unter dem Vorsitz von Muhamed Fandeine große Zahl tn der Schweiz aufhaltender Aegyp-
ter Mir Feier des B e i r a ni - F e st e s versammelt .Der Vorsitzende wies darauf hin , daß sich am 14 .
SeptmSber der Tat der widerrechtlicheir Besetzung
Aegyptens durch die Engländer wiederum gejährt
hcibe. Aegypten müsse wieder unabhängig werden
und gerade jetzt im ÄugeiMick erhöhter Friedensbe -
strchungen <iMse diM besonders, betont Werde». Dar » .

auf führte der Jungägypter I s m a i l K a m e l aus ,
Aegypten sei vor der völkerrechtswidrigen englischen
Okkupation als altes Kulturland in zivilisatorischer
Beziehung so fortgeschritten gewesen, daß es schon
damals das Recht auf Selbständigkeit gehabt habe.

Bukarest , 19. Sept . (W .T .B .) Finanzminister
Saulescu , der einige Wochen beurlaubt war , hat
endgültig demissioniert . Die Demission _ ist
darauf zurückzuführen, daß er über die Reorganisa -
tion der Nationalbank und der Bodenkreditanftalt
eine andere Ansicht vertrat , als das Ministerium und
die ParlamentsmÄhrheit . Das Finanzministerium
wird vorläufig durch den Minister des Aeußern
Arion geleitet .

Konferenz der Ententesozialisten .
London, 20 . Sept . (W .T .B .) Reuter . Die

Times schreibt zu der einstimmigen Annahme der
Resolution über die österreichische Frie -
densnote durch die interalliierte Arbeiterkon -
ferenz : Die Tatsache, daß die Widerstreitenden Ele-
mente, aus denen die Konferenz sich zusammensetzt,
sich auf diese Erklärung geeinigt haben , ist sehr be¬
zeichnend und ein schwerer Rückschlag für die
feindlichen Völker bel ihrer Friedensoffen -
five. Sie ist der Sache nach von den bereits ge-
gsbenen Antworten der Mierten Staatsmänner
nicht zu unterscheiden, in mancher Beziehung sogar
noch u n g ü n st i g e r .

Konstautinopel , 19 . Sept . (W.TÄ .) Trntiu ver¬
zeichne: es mit großer Befriedigung , daß Kaiser
Wilhelm beim Em p fang des G r o ßves ier s
im Großen Hauptquartier türkische Mar -
schallunifornk «etragen und dadurch seine herz-
liehe Gesinnung gegenüber der Türkei bekundet habe.

Washington, , 19 . Sept . (W .T .B .) Meldung des
RcutÄschen Büros . John W. Davis , Generalan -
Walt der Vereinigten Staaten , ist zum Botschaf ,
ter in London ernannt worden .

Auskunft über in Amerika lebende Deutsches
Wie vom Kriogsministerium auf eine Anfrage

aus den Kreisen nationalliberaler Abgeordneter
mitgeteilt worden ist, ist zwischen der deutschen und
der ainerikanischen Regierung die Einführung von
sogenannten Suchbogeu vereinbart worden , die dazu
dienen sollen , den deutschen sowie 'den amerikanischen
Angehörigen m kürzester Form Mitteilungen über
den Aufenthalt und das Befinden bestimmter , auf
freiem Fuße lebender Zivilpersonen in Deutschland
wie Amerifa zukonimen zu lassen. Die Weiter -
leitung dieser Sucybogen hat die Zentralauskunfts -
stelle für Auswanderer , Berlin W . 36, KarlSbaid 10,übernommen . (W .T .B .)

Kundgebung gegen die Kriegswirtschaft .
Der Hansa ^Bund für Gewerbe . Handel und In -

dustrie veranstaltet auf Veranlassung und unter

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten die schmerz -

J liehe Mitteilung , dass uasere gute Mutter heute ■
früh V*5 Uhr aa Schlaganfall plötzlich verschieden !

I ist . 3522 |
> Die Beerdigung- findet am Montag, den 23 . Sept .,
| nachmittags ' /to Uhr statt .

Karlsruhe , den 23. Sept . 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Anton loch
Laise Faber , gob . Striebel |
Wilhslm Fabsr .

Das

Seine Bedeutung und
praktische Ausgestaltung

in der Jetztzeit
Zugltich ein kleiner Vkitrag
zur Geschickte der Seelsorge

im 2» . Jahrhundert
Von

vi-. Hermann Sträter
Pfarrer an St . Joseph in

Krefeld
8" (XII u . 168 S .) 2 .40 Mk.

Soeben erschienen
Die EinrichtungdeSMänner -
apostolatS bezweckt, die
Männerwelt ans dem Boden
derHerz Je ' il-Berehriing fi ' v
die monatliche Kommunion
zu gewinnen. Der Verfasser
des Büchleins steht mitten
in dieser Arbeit und gibt
hir seine Ersahrungen und
Veorschläge zur allgemeine
Kenntnis , waszurFörderuiii ,
der vortlisteckten Zie ' e reich-
lich beitragen wird. Die Ab-
sassung der Schrift ist in
solchem Matze gelungen , daß
die Kölner Er ^bischöfliche
Behörde sie mit einem Preise
bedacht hat . Dieses Büchlein
sollte in die Hand jedes
kathol . Mannes kommen
Großen Segen wird dieses
Büchlein in den lath . Fa -
Milien stiften . 2889

Verlag von Herüer zu
Kreiburg i. Vr.

Zu beziehen durch die :

ÄtemrisÄ AMt
Ireiöurg i. Wr.

Herd» . Karlsruhe
Sott. Sasderbischofgheim

und in «Uro kalh. Luchhandlunzcn .

? utz .
Tüchtige Modistinnen

finden d - t mir sofort
vezah .

'te Stellen . 3471
L. Ph . Wilhelm ,

Karlsruhe . Kaisers*. 205,

Suche für sofort

MA MZöchen
für Küche und Haushalt .
„ Sonne ", Benron .

Re « e Rlisikslien

iir SirMöre !

Veni creator
Spiritus

für drei- (oder vier») stimmigen
Knaben- oder Frauenchor von
Oito A. Börner , (op .31,1)
Partitur (als Stimme ver-

wendbar) M . — .SS .

Ztiilslhes fttlistlifil
für vierstimm, xemiichten Chor
bzw . zweistimm .Chor mit Orgel
von Berthold WaZmer »
Partitur M . —.30, Stimmen
einzeln M . — . 10, in Partien

billiger.
Vadenia , Verlag und
ivrucherei, Karlsruhe .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens
an . . Badenia " , Akt .
Gef . für Druck und Ver -
lag , Karlsruhe !.

Chronik öe » vierten Kriegsjähr »?
22. St » !. : Englische Sraiwlm auf die rrai !l.-.;, ., .jvon Ostend« : englische Angriffe bei St . Julien ? SMonchy abfföwiesen .

5 ^

Mitwirkung einer sehr großen Zahl bedeut^ ^wirtschaftlicher Verbände am 24 . September qw3
7Mr . in Berlin , im großen Saal der Philharmonieeine Kundgebung für den sofortigen Abbau &T2

rtschaft nach demKriegsw ^ -r
und für bieuns sur die nreryelt öer Wirtfcb » ^Aus allen Kreisen des deutschen Wirtschasts: ch^,s >
welche in der Rückkehr zur freien Wirtschaft dienehmste Voraussetzung der Wiederbelebung mlEntwickluna von Gewerbe . Handel und Jndustrînach dem Kriege sehen , macht sich ein außerorbent «1liches Interesse für die Kundgebung bemerkbar AlsRedner werden sprechen : Direktor Iustizrat

'
£ rWaldschmidt-Berlin : Neichstagsabgeordneter Ko .^merzienrat Stöve -Zeitz : Reichstagsabgeordneter DrStubmaun -Hamburg : Reichstagsabgeordnet . KIümv)nermeister Bartschat -Königsberg i. Pr . : Reichstagabgeordneter Dr . C . Böhme -Berl 'm : Verbandsvor .^

steher Dr . Enke-.Zamburg . Eintrittskarten sind beider Zentrale des Hansa^Buudes Berlin NW 7
Dorotheenstraße 36. erhältlich

Berliu , 17. >sept . Der Reichsanzeiger mÄdet di«Verleihung des Ordens Pour le merite an denMajor Haupt .

/fV fünfte z
iL/ diesem Jc
hinauszusenden ,

Was der Einzel
Gebt uns

schicken können,
wie möglich zu I

Sriefkasten öer Redaktion .
H. Malier . Sie schreiben: „Wenn der Herr Redaltetir

seinen Lebensunterhalt selbst besorgen müßte , bamt 'würde er .ganz anders schreiben.
" Wie komme » Sie uns '

vor ? Sie sind offenbar der Meinung , der Redakteurlebe auf Gemeinde - oder Staatskosten ? Solange sotörichte Meinungen bei manchen Leuten herrschen, darfman sich freilich über nichts wundern . Die Redakteure ^— auch die des Badischen Beobachters — haben garnichts vor den andern Sterblichen in der Stadt b»r<aus . , Sie müssen so gut wie jeder andere Angestellte ohneAr und Halm für ilsren Lebensunterhalt selbst sorgen.
'

Wir wundern uns nicht darüber , daß die kriegführendenLänder , solange sich nicht verständigen : denn zuerst'
müßten einmal wir selbst verstehen, uns über unsere
eigenen Angelegenheiten zu verständigen . Das ist aber
unmöglich, solange jeder die Schuld beim andern
sucht und nicht a »l die eigene Schuld denkt.

Luftwärme i» Karlsruhe j(nach den Beobachtungen der meteorologischen Stations^20. Sept ., mittags 2.28 Uhr : 12,5 Grad , nachts 9 .26
Uhr : 9 .7 Grad . 21 . Sept ., morgens 7.28 Uhr : 7.0 Grad.

Höchste Temperatur am 20. Sept . : IL .7 Grad , nie-
drigste in der darauffolgenden Nacht : 8.0 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 21. Sept ., früh 7 .20
Uhr : 2 .2 mm.

in der Privat - Haadeislshrsaslalt and Söchter- 1
Handelsschule
HIl5 * 66 Karlsruhe , nächst d . jii .Tja.Vi7a jSa . alti Karlstr . 53. Monhicer I

1
_ggg 9 5 Jsa -8iä Karlsir . 13, Mouniger.

Auf Wunsch begianea wir mit dem für der. 15 . Sept.
in Aussicht genommenen Eandels -Kursns für

Dämon mit höltsr &r Sohutbiidunf
Unterrichtszeit täglich 8— 12 Uhr, Dauer 5 Monate j

» ""S 1 . Oktober .
Per Knrsus umfasst die verschiedenen Handels- 1
fädier , sowie Stenographie , Maschinenschreiben und |

Sprachen.
Jnr .ge T)amen, die sich noeh an dem Knrsua be -

teil ^ -n wollen, bitten wir um baldg-efällige
Anmeldung.

Die Schulleitung.

Bulach .
SomilalU 7 Uhr ; Frühmesse (Monatik . der Schulkinder ^ :

1 Uhr : Christenlehre « nd Andacht ; halb 8 Uhr : Kriegs-
andacht.

Monlag : 2. Opfer für den Soldat Josef Plnnscr .
Dienstag : 2 . Opfer für Wilhelm Friedrich Gallus .
Mittwoch : Seelenamt für Katharina Brann und Eltern.
Donnerstag : Seelenamt für Wilhelmine Perino
Freilag : Seelenamt für den Soldat Bernhard Bohner.
Samstag : Seelenamt für Margareta Bohner und Eltern . ^

Bilder «, Karlen eis «
■In seür grosser Answalti fertigt racies !

Druckerei Badenia , Karlsruh #Trauer

Kartoffeln .
Das Kartsffelamt teilt mit . dah anstell? der

4 Pfund in der Woche vom 23 . bis 29 . September
vorläufig « ur 2 Pfund Kartoffeln verteilt
werden . 2KH

Karlsruhe , den 21 . September 1918 .
Stadt . Nahrmzgsmittel - Nmt .

Sehüler - Aufnahme

Gottesdienst - OrdttUttg .
Beiertheim (St . MichaelskiVche) !
Montag : 6 Udr : hl. Messe für Kathanua Schmuck , bestellt^vom Miitterverein ; ' U7 Uhr : 1. Opser für den gefall.

Robert Kistner.
Dienstag : 6 Uhr : , hl . Messe für die gef . (Freund «) Max

Weber und Wi ' h . Speck : '' 1.7 Uhr : Amt i . d . TageSt .
für Anna und Gustav Zörrer und deren Vater Sosef

ZSrrer .
Mittwoch : 6 Uhr : hl. Messe für den gef. Joses Brau« !

7 Uhr : dl . Messe n . d . M. ; zugleich Schü!ergottesdie « st
für die Knaben und Mädchen .

Dovuerstlig : 6 Uhr : heil . Messe für die armen Seelen !' It7 Uhr : Seelenamt für Maria Schiffhauer. .
^

Freitag : 6 Uhr : hl. Blesse n . d . M . ; 3/ t7 Uhr : hl . S»eifc
u . d . M.

Sainslag : LUHr : hl. Messe u . d . M . ; - /.7 Uhr : gest Seelen'
amt für Lorenz Speck und B irbara geb . ZLller, Etze >-

Dee Staats

der CrzbWof öl
dr .

der General w

J
1 -W

w *W WW

nehmen zu den 1
der Reichsbank u?
den früheren Zeic

Badlscht Bank

Baer & BMA

Ignaz Eilers

Albert Ettlinger
Gewerbe « und \

sebassbank

Carl Götz

Veit L. Hombnrc

Karlsruher Lebe !

sieherang vorni

Versorgnngsani

Grossherz. Ä
Sonntag , den 22. Sepi

4. Sonderrorste

Tieflai
Anfang : 7 Uhr.

Stadt . Konzerthail
Sonntag, den 22.

Sepj
Musikantei

Begjnn 7 ü|
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« ten Kritgsjahre ?
Granaten auf die A

: Angriff , bei St . zWZj

? « kRÄ ? zt nach dem Frieden '
rhel t der SB i r t f ä o f t i
i deutschen WirtschaM : ^ ^ 1
»irr freien Wirtschaft die w

d° r BlöerÄm , £
' un5 Industrie

t, macht sich cm außerordÄ
: Kundgebung bemerkbar mit

^ ustizrat
'

Dr -
^ ^eichs ^agsabgeordneter Kviil-
: Neichstagsabgeordneter Dr
ReichstagKabgeordnet. KI°n >d)
önigsberg i Pr . : Reichstags-Vohme-B -rlm : Verbands^ .
nq - Eintrittskarten sind bei
nsa^Bundes Berlin NW 71
»ältlich •
>er Reichsanzeiger mÄdet ii *
I Pour le rnerite an den

'

öer Neöaktion .
en : „Weun der Herr Rebakteur
selbst besorgen müßte , bamt 1
reiben .

" Wie kommen Sie uns'
: der Meinung , der Redakteur

'
c Staatskosten? Solange so
manchen Leuten herrschen , darf
chts wundern . Die Redakteure ^
in Beobachters — haben gar
Sterblichen in der Stadt bor-

oie jeder andere Angestellte ohne
Lebensunterhalt selbst sorgen. ^

darüber , daß die kriegführenden
H verständigen : denn zuerst
ist verstehen , uns über unsere
zu verständigen . Das ist aber

■dte Schuld beim andern
ene Schuld denkt.
e i» Karlsruhe
der meteorologischen Station ). ,
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Michaelskirche ) !
iir Kathanua Säimuck , bestellt^
' Uhr : 1 . Opfer für den gefall.

für die gef . (Freunde ) Max
? °/ .7 Uhr : Amt i . d . TageSf .

i Zörrer und deren Vater Joief

kür den gef. Josef 23m « ; '

Mgleich SchülergotteSdienst
>dchen .
Messe für die armen Seele » !
: Maria Schiffhauer ,

d . M . i 3/ <7 Uhr : hl . Messe

i. d . «)l . ; - / .7 Uhr : geft Seelen -
lud Birbara geb. Zöller , Ehel .

lach .
(Monatsk . der Schillkinder ) !

» Andacht ; halb 8 Uhr : Kriegs

-oldat Josef Plunscr ,
lelm Friedrich Gallus ,
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Aufruf !
/f ^ er fünfte Kriegsivinter naht. Noch stehen Deutschlands ruhmreiche Truppen draußen im Felde. Auch in
JL/ diesem Jahre ist es eine schöne Pflicht der Heimat , den Kämpfern an der Front einen Weihnachtsgruß
lmmuszusenden , damit sie fühlen , daß wir daheim unserer tapferen Soldaten in Treue und Dankbarkeit gedenken.
Was der Einzelne nicht vermag, kann die Gesamtheit leisten. Darum ergeht an alle der Ruf :

Gebt uns Gaben und Geld , damit wir allen Truppen im Bereiche des XIV . A . - K. eine Weihnachtsgabe
schicken können . Möge jeder dazu beitragen , unseren badischen Truppen das Weihnachtsfest so froh und heimatlich
wie möglich zu gestalten.

der Chrenvorsihenöe öes Vaöischen Lawöesvereins vom Roten Kreuz:
Max, Prinz von Vaöen.

Max Egon Fürst zu Kürstenbevg, donaueschingen.

der Staatsminister und Minister öes Innern : der stellv. kommandierende General öes 14. JUÜ
Freiherr von Bodman . Isbert , venera ! öer Infanterie .

der Mrritorialöelegierte üer freiwilligen Krankenpflege für das Sroßherzogtum Taüen :
Pfisterer . Graf von Berckheim , Weinheim.

Oer Crzbischof öer Crzöiözese Kreiburg: der Präsident des Cvang. Oberkirchenrats : Kür den Oberrat der Israeliten:
Dr. Thomas NSrber . d . dr . Uibel . dr . Maper , Geheimer Oberreviertmgvrat .

der Vorsitzende öes Vaöischm Landesvereins vom Roten Kreuz:
General Limberger .

der Generalsekretär des Vadifchen Lrauevvereins: der Vorstand des katholischen Earitasverbanöes :
Möller , Geheimerat . dr . werthmann , Prälat

der Vorstand des evangelischen Landesvereins für Innere Mission :
d . Schmitthenner , Prälat .

der Vorsitzende öer Depotabteilung öes Saöischen Lanöesvereins vom Roten Kreuz :
dr. Stevede.

Zefchnususeii auf «lie

MiiiilllliiiüllUlllMlillli iilliiiiw

nehmen zu den Bedingungen des Ausschreibens
der Reichsbank und in der gleichen Weise wie bei
den früheren Zeichnungen kostenlos entgegen :

Baltisch« Bank
Bagr kElend
Ipaz Ellern
Ailiert Ettlinger
Gewerbe- nnfl Vor-
schassbank

Carl Götz
Veit L. Hamburger
Karlsruher Lebensver¬

sicherung vorm. Allg.
Verssrgnngsanstalt

Mitteldeutsche Credit-
hank

MihlburgerCreitbank
Heinrich Malier
Pritatspargesell schaft
Rheinische Credübank
Strans & Co.
Süddeutsche Bisconto
gesellschaft

Vereinsbank Karlsrahe
e. G. m . h. H.

Grossherz . M Hoitheater.
Sonntag , de« 22 . 8eptemljer 1918 .

4. Sondervorstellung .

Tiefland «
Anfang : 7 Uhr . Ende halb 10 Chr .

Städt . Konzerthans Karlsruhe .
Sonntag , den 22 . September 1918 .

MaisikaoteiaiBaäcIel »
Beginn 7 Uhr .

Soeben erschienen :

Leichte
deutsche Sinpefc

von Job . Schweitzer .
(„Jesus , Mittler, voll Erbar «
nun " ) für 2 Stngstimmen mit
Orgel oder gemischten Chor
ohne Orgel neu herausgegeben

von 23. Waßmer .
Part . 1 .50 Mk, , jede weitere
Part , als Stimme 0 .30 Mk.

Sadenia, Verlag uud
Zlrockrrti, Karlsruhe.

Neunte Kriegsanleihe .

WI >W!W !!IIIIIlIMI !Ill>IlIIIIIIII>IIIMMIIIiIMIIIWMI»MMIIII !IMIIlIIIIl!IIII!!!!iMII»IjWIIlW !I!I!IIII!!II>IIW»MW !M>I>I>>II!« II!I!MIIl

Wir nehmen Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe an .
Die bei uns gezeichneten Beträge , die aus Einlageguthaben
entnommen werden sollen , werden auf den 30 . September ab-
gerechnet, so daß unsere Zeichner bereits vom 1 . Oktober ab
in den Zinsgenuß von 5% bezw . ¥A % kommen.

Die Zeichnungen werden im 3 . Stock von Karlfriedrich -
stratze Nr . 8. Zimmer Nr . 170 — Eingang Zähringerstraße
— entgegengenommen . Die Sparbücher wollen mitgebracht
werden , damit die Abrechnung sofort erfolgen kann.

"

Um die Möglichkeit zu bieten , auch Beträge unter 100 M .
zur Kriegsanleihe zu zeichnen , geben wir wieder Scheine über
11 , 2 M . , 5 M . , 10 M . . 20 M . und 50 M . mit der Ver -
pflichtung aus , die eingegangenen Beträge zur Zeichnung von
Kriegsanleihe für die Sparkasse zu verwenden . Die Scheine
werden vom 1 . Oktober 1922 ab mit 1 M . 20 Pf . , 2M . W Vf . ,
6 M . , 12 M . 10 Pf . , 24 M . 50 Pf . und 60 M . 70 Pf . wieder
eingelöst. Der Verkauf findet in den Geschäftsräumen der
Sparkasse statt.

Karlsruhe , den 16 . September 1918.

Städtische Sparkasse.
3465

Karlsruher
Lebensversicherung a. 6.

Kriegsanleihe -Vsrsicherung
ohne besondere Anzahlung .

Die Stacke für Kriegsanleihe -Versicherung werden
vrn der Anstalt für den Versicherungsnehmer

gezeichnet
Versicherungsbestand

800 Millionen Mk.

KS5m

GroU ). Bad . Baugewerke -
Schnle Karlsruhe .

Das Wintersemester 1918/19 beginnt Montag,
7 . November 1918 , mit Aufnahmeprüfung und Ein -
Weisung. Eröffnet werden die unteren Klassen aller Ad-
teilungeu . Erwünscht sind auch Anmeldungen für
höhere Klassen. Tie Direktion , Moltkestr. 9 , nimmt bis
spätestens Samstag , den 5 . Oktober , Anmeldungen
entgegen . Weiteres besagt das kostenlos zu beziehende
Programm . 3001

Ein Versuch mit dem
erprobten Waschmittel

fäHrtzüdäneriiaeniöeDranüli [
| Markenfrei * Pfund 50 Pf.

ßefiraEclis-Äüveising ver¬
langen * Gefäss mitbringen
Die Verkaufsstellen sind
durch Plakate kenntlich
sowie in sämtlichen Ver¬
kaufsstellen dar Firma
Bucherer , Pfannkuch &|Cie .,

Lebensbedarf nisverein ,
Verkauf an Wiederver¬

käufer L . Brombacher & j
Cie . Nachf ., Ebersberger & |
Rees , Christian Riempp, |
Hch. Rothweiler .

Für II ., einf . franenl . Haus¬
halt ältere Person gesucht.
Näher . Essenweiustr . 38,3 . St .
Frey , Karlsruhe . 8105

Soeben erschienen :
preis unöurchschojsen M . 1 .ZH preis durchschossen Mk. 1 .60

verlangen Sie LattgS ^

Wertvolles Notiztasihenbuch (42. Mrgaagl
Allgemein interessierende Beiträge:

1 . vermißtennachforschung unö Kriegsgefangenenfürsorge . 2. Sie bürgerliche Kriegsbe -
schäSigtenfürsorge. Z. die neue Steuergesetzgebung (Gesetz -gegen Steuerflucht , Kohlen-

steuer , LVeinsteuer usw .) 4 . die Erhöhung öes Personen - unö Gütertarifs.
-------- Au beziehen öurch jede Buch - unö ?)apierhanölung oöer öirekt vom „Verlag . ------

E^ sa
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^ 5 °
/0 Deutsche Reichsanleihe

4% % Deutsche Reichsschahanweisungen/ auslosbar mit no% bis 120%.
Zur Äestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 % Schuldverschreibungen des Reichs

und 4% % Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabsehen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen , so
muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche
gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schahanweisungen
wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfandung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung .
BEDINGUNGEN :

1 . Annahmestellen .
Zeichnungsstelle Ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

von Montag, den 23 . September, bis
Mittwoch, den 23 . Oktober 1918 , mittags 1 Llhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapier «
In Äerlin (Postscheckkonto Berlin Nr. SS) und bei allen Zweig«
anstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegen-
genommen . Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung
der preußischen Staatsbank (Königl . Seehandlung), der
preußischen Eentral - Genosfenschaftskafse In Äerlin, der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und Ihrer Zweig«
anstalten sowie sämtlicher Sanken , Lanklers und ihrer Filialen,
sämtlicher öffentlichen Sparkassen und Ihrer Verbände , jeder^ ebensversicherungsgesellschaft , jeder Kreditgenossen »
schast und jeder postanstalt erfolgen. Wegen der Postzeichnungen
siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine stnd bei allen vorgenannten Stellen zu haben .
Die Zeichnungen können aber auch ohneVerwendung vonZeichnungs«
scheinen brieflich erfolgen.

2 . Einteilung. Zinsenlauf .
Die Schuldverschreibungen sind In Stücken zu 20000,

10000, 5000, 2000, 1000, 500 , 200 und 100 Mark mit Zins,
scheinen , zahlbar am l . April und l . Oktober jedes Jahres, aus»
gefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1919, der erst«
Zinefchein Ist am 1. Okiober ISIS fälllq .

Die Schahanweisungen sind In Gruppen eingeteilt und in
Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000 , 1000 und 500 Mar»
mit Zinsschemen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres
ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar ISIS, der erst «
Zinsschein ist am 1 . Juli ISIS fällig. Welcher Gruppe die einzelne
Schatzanweisung angehört , Ist aus Ihrem Text ersichtlich.

3 . Einlösung der Schahanweisungen.
Die Schahanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen im

Januar und Juli jedes Jahres, erstmals im Juli ISIS, ausgelost
und an dem auf die Auslosung folgenden 2 . Januar oder 1. Juli
mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Di«
Auslosung geschieht nach dem gleichen Zdlan und gleichzeitig
mit den Schahanweisungen der sechsten Kriegsanleihe . Die nach
diesem Plan auf die Auslosungen im Januar und Juli ISIS und
Januar 1919 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatz«
anweisungen wird jedoch erst im Zuli ISIS mit ausgelost .

Die nicht ausgelosten Schahanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1 . Zuli 1927 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum Nenn»
wert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der
Aarrückzahlung 4 ° / 0 ige , bei der ferneren Auslosung mit 115 Mark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare. Im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unierliegende Schahanweisungen fordern .
Frühestens 10 Zahre nach der ersten Kündigung Ist das Reich
wieder berechtigt, dl« dann noch unverlosten Schahanweisungen zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahlung 3 ' /, °/„ ige mit 120 Mark für
je 100 Mark Nennwert rückzahlbare. Im übrigen den gleichen
Tilqungsbedingungen unterliegende Schahanweisungen fordern . Eine
weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen

spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf
«inen ZInStermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Tilgung
durch Auslosung werden - von der verstärkten Auslosung Im ersten
Auslosungstermin ( vgl. Abs. 1) abgesehen — jährlich 5 °/0 vom
Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Die ersparten
Zinsen von den ausgelosten Schahanweisungen werden zur Ein«
löfung mliverwendet . Die auf Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Nennwert zurückgezahltenSchahanweisungen nehmen für
Rechnung des Reichs weiterhin an derVerzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 136? werden die bis dahin etwa nicht ausgelosten
Schahanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aus«
gelosten Schahanweisungen maßgebenden Betrage (110 %, 115 °/#oder 120 °/o) zurückgezahlt.

4 . Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt :

für die 5 <7oR ei ch Sanl eihe,wennStücke verlangt werden SS, - M,
» # 5 °/0 , wenn Eintragung In das

Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum
15 . Oktober ISIS beantragt wird . . . 97,80 Mark,

' » 4l/z «/gReichsschahanweisungen . . . . SS, - Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen
Stückzinsen. ,

5. Zuteilung. Stückelung .
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß

statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gellen als
voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die
Höh« der Zuteilung . Besondere Wünsch« wegen der Stückelung
sind In dem dafür vorgesehenen Raum aus der Vorderseite des
Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derariig « Wünsche nicht
zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermitt«
iungsslejlen nach Ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen
auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden /

Zu «flcti Schahanwiilungen iowchi vi« zu den Stöcken der Rcich<anleih «
»0» 1000 3)!ort und mehr «erden auf « nlrag vom Nelchsdanl ^DlreNorium ous»
zcheMe Zwlschenlcheln, ausgegeben, iiber deren Umtausch In endgültige ©(liefe
das « tfotderliche später «ffentiich delonnlgemadrt wird. Sie Glücke »er R- Ich<anI - lh«
«nier 10«) Marl, ,u denen Zwlschenstheine nlchl Vorzeichen sind, «erden mli m»gli»ster
Beschleunigung sertiqgefleNI und voraussichtlich Im Apr» n. 3. ausgegeben werden.

Wünschen Zeichner »tm Siücken der Reichsanleihe unler I«0Mar ! ihre
tereits bezahlten, aber noch nichi ^ lieferten kleinen Siück, bei einer Lariehnslaff»
des Reichs zu beleihen , so »nnen sie die Ausfertigung besonderer Zwischenscheine
twecks V̂erpfandung »ei der varlehnstaffe deantragen! die Anträge sind an die
Steile zu richien bei der die Zeichnung erfolgi ist. Dies« Zwilchenscheine werden
»ich« an die Zeichner und VeimittlungssieNen ausgehändigt, sondern von der Reichs-
banl unmittelbar der varlehnslass« Lbergebin,

6 . Einzahlungen.
DieZeichner könnendie gezeichneten Beträgevom 30 . September

b. 3 . an voll bezahlen . DI « Verzinsung etwa schon vor diesem Tage
bezahlter Beträge «rfolgt gleichfalls erst vom 30 . September ab.

Di« Zeichner sind verpflichtet:
3O°/0 des zugeteilten Betrages spätestens am 6. November d. 3 .,200 it if 0 i 3, Dezember F FF25°/» f > - « # S. Ianuar n. » ,
250/0 , , , » » 0. Februar „ »
$u bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur In
runden durch 100 teilbaren Deträgen d «S Nennwerts. Auch auf
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen iederzeit, indes nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet)
doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summ «
der sällig gewordenen Teilbetrag« w«nigstenS 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen,
bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.

Die zur Rückzahlung am 1 . Oktober d. 3 . gezogenen
Mark 200000 000 5 °/0 Reichsschatzanw ei jungen von 1914
(I . Kriegsanleihe ) Serie V! werden bei der Begleichung zugeteilter
Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung genommen . Den Zeichnern
werden auf die mit diesen Schahanweisungen zu begleichenden neuen
Anleihen , je nachdem sie Reichsanleihe oder Reichsschahanweisungen
gez ? üet haben , 5 % Stückzinsen für 180 Tage oder 41/a % Stück«
Sinsen für SO Tage vergütet . Die 5°/g Reichschahanweisungen sind
mit Zinsscheinen, die am 1 . April 1919 sällig sind , einzureichen.

Die im 5ause befindlichen unverzinslichen Schahschein«
des Reichs werden — unterAbzug von 5 °/0 Diskont vom Zaklungs«
tage, frühestens vom 30 . September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit
— In Zahlung genommen .

7 . Nosizeichnungen .
Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen auf die 5°/0Reichsanleihe entgegen . Auf diese Zeichnungen kann die

Vollzahlung am 30 . September, sie muß aber spätestens am
6. November geleistet werden . Auf bis zum 30 . September geleistet «
Vollzahlungen werden Zinsen für ISO Tage, auf alle anderen Voll «
Zahlungen bis zum 6 . November, auch wenn sie vor diesem
Tage geleistet werden, Zinsen für 144 Tage vergütet .

ö . Umtausch .
Den Zeichnern neuer 4 '/, °/« Schahanweisungen ist es gestattet,daneben Schuldverschreibungen der früheren Kriegsanleihen und

Schahanweisungen der II ., IV. und V. Kriegsanleihe In neu «
4 >/z °/g Schatzanweisungen umzutauschen, jedoch kann jeder Zeichner
höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum
ilmtausch anmelden , wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet ha».
Die llmtauschanträge find Innerhalb der Zelchnungsfrlst bei der«
jenigen Zeichnungs » oder Vermittlungsstelle , bei der die Schatz,
anweisungen gezeichnet worden find, zu stellen . Die alten Stück«
sind bis zum 21 . Dezember 191» bei der genannten Stelle ein»
zureichen. Die Einreicher der lkmtauschstücke erhalten auf Antrag
zunächst Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen .

Die 5 °/o Schuldverschreibungen aller vorangegangenen Kriegs»
anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanweisungen
umgetauscht. Die Einlieferer von 5°/0 Schahanweisungen erhalten
eine Vergütung von Mark 2,25 für je 100 Mark Nennwert . DI«
Einlieferer von 4 Schahanweisungen der vierten und fünften
Kriegsanleihe haben Mark 2,50 sürje 100 MarkNennwertzuzuzahlen.Die mit 3anuar/3ul !«Zinsen ausgestatteten Stücke sind mit
Zlnsschelnen, die am 1. 3uli 1919 fällig sind , die mit April -Oktober»
Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen, die am 1. April 191S
fällig sind, einzureichen. Der Umtausch »rfolgt mit Wirkung vom
1 . 3anuar 1919, so daß die Einlieferer von April/Oktober -Stücken
aus ihre alten Anleihen Stückzinsen für */* 3ahr vergütet erhalten .

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauschverwende« werden,
so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen
an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin SW 68, Oranienstr . 92- 94)
zu richten. Der Antrag muß einen auf den Umtauschhinweisenden
Vermerk enthalten und spätestens bis zum 13. November ». 3. bei
der ReichSschuldenverwallung eingehen. Daraufhin werden Schuld «
verschreibungen, die nur für den Umtausch in Reichsschahanweisungen
geeignet sind , ohne Zinsscheinbogen ausgereicht. Für die Aus»
reichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeichnungssperr «
steht dem Umtausch nicht entgegen. Di« Schuldverschreibungen
sind bis zum 21. Dezember 1918 bei den In Absatz 1 genannten
ZeichnungS« oder Vermittlungsstellen einzureichen.

» DI - zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner v«n dem Kontor d«r ReichShauptbank für Wertpapier« In Berlin nach Maßgabe feiner für die Niederle -nmggeltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1920 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwalte ». Ein« Sperre wird durch dies « NUderlegung nicht beding«» der Zeichner kann sein Depot jederzeit- auch vor Ablauf dieser Frist - zurücknehmen. Di« von dem Kontor für Wertpapier« auSg«fertigt«n Depotscheine werden »on den DarlehnSkassen wi« d!« Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin , Im Ecplemder ISIS. Reichsbank« Direktorium .
Havenstein. v. Grtmm.

<«, .«s»?reis vte^ Mrlich:
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! «. tatwnSdn»ck im» BeÄa « der* fttrWvnit , «dlerstreche

Der Diktator des

Di? Neichspost schreibt : Her
wanden, kein Parlament Jet
a m fj , keine Neuerung — sondi
Lr Selbstherrluhkeit eines at
taten • Es csibt keinen Frieden ,
in einer vorbereitenden Konse
Vliit vergossen werden , ich hnll

Nach der berühmten demo
Amerikas braucht Präsident
Union und ihre gewählten Bert
^ as ist Sache Amerrcas . Abe
wndelt auch im Namen großer
es ist nicht das Volk Italiens , .
Äs »i« d« s « >gi° n
als Wilson seine Absage ge^
einladung Oesterreich-Ungarns
nient nicht einmal eine Regler
Werbandsmächte koniite mitsprl
Ablehnung des Konferenzvorsi
im Namen der eiireopalschen̂ N

und ihm tut es dabei mch
opfer dieser Völker schon zum ^
Ablehnungsakt Wilsons ^
Absolutismus, den die Welt n
das Schicksal von Hunderten v,
schung oder Ende der schwerste,
Nationen entscheidet ein einzic
geborgen drüben über dein grc
geben von einer Schutzgard
Milliardäre uud Trustleute ,
strophe der Menschheit s '.ch be
Wilson formell auch uur im S1 \
Staaten gesprochen haben — ta
scheidung eine Vorschrift für .
Wilson fühlt sich heute als der
der europäischen Westmächte ;
sollen parieren oder auf seine i
ist je die Demokratie dtö zwar
so schamlos mißhandelt worden

) * (—

Der "völkerbunö ös ? Wz

Berlin , 21 . Sept . (W .T .B . ,
deröffmtlicht das Schlußkapiti
erscheinenden Schrist des R
Erzberger , die den Titel
W ö l k e r b u n d , d e r W e c
Der Verfasser bezeichnet die
fafsungsentwurs des Völkerbu
werden und gegebenenfalls zu
.gea führen solle. Der EntN
Leitsätze :

Der Völkerbund ist e
Zriedlichen Erledigi -.ng aller z
entstehenden Streitfragen nn
Pflege bes Rechtes und der 3
Jeder souveräne Staat kann >
KMses seiner gesetzgebeiide '.i !
Verbund beitreten . Der Bicnd
Loriinien , wenn sich unter den
Beitritt erklären , folgende
Reich. England , Frankreich , d
fem . Nordamerikas und Rußla
ÄAkerbundes ist int H a ag , N
Müro seine Geschäfte führt , da!
Werwaitungsrat geleitet nnd l
Dosten des Büros ' werden
\imrch Beiträge im Verhältnis
«iahl aufgebracht. Der Volke
t̂erritorialen Besitz eines jede !
Ken ungestörten Besitz der >
Maten . Jeder Bundstaat ist
kschen Ansselegenheiten völlig t
.außenpolitischen Angelegenheit
Verfassung des Völkerbundes ,
i^usanimengeschlossenen Staatei
Zwischen zwei oder mehreren
K>en Streitigkeiten , die nicht
Mege oder durch die guten S
rNiiulung einer befreundeten i
befreundeten MääKe Häven er
^ ineni für einen besonderen
s'̂ chiÄsgerickt zu unterbreiten
fzu unterwerfen .
^ Alle Machtmittel des
Mgen denjeniMn Buiidstaat
Dalkerbundes besindliäM St <
jeinen Bundstaat mit bewafsi
^ der ohne Schiedsgericht ange
,
^teil abgewartet zu haben , zu l

lieber die „A b r ü st n n g"
Murf : Die int Völkerbund
^Staaten verpflichten sich geg
Aaste - Ii Lande, Wasser und i
^Cchlüssel. dessen Aufstellung <
.kommen vorbehalten bleibt ,
vermindern iind nicht »hne T
Vvlker-bund wieder zu vermeh
^ia > weiter , ihre Streitkräfte
und in der Luft zu keinen ar
denen der Aufrechterhaltung
nern. der ZZerbeidiMMi qegen
^ er« torium und der gemeir
BöVerbundes zu gebrauchen,
heißt es im fünften Kapitel ,
seitige wirtschaftliche
gunq in allen Gebiet
unterstehen. Sie verpflichten
Durchgangsverkehr durch ihre
n - rle i Dur chfu h rv erb
freie Durchfuhr zil gesi<

lieber die Kolonien wir -
Die Bundmächte führe
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